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ne gewaltigeHand in stiller Ergebung. Ach, unerforsch-

lich waltet Gott in den Schicksalen seiner Menschen-Kin¬

der; wunderbar ist sein Wirken, unbegreiflich sein Thun!

Wie bange müßte uns bey jeder neuen Erfahrung dieser

Art werden, wie werthlos müßte alles Leben, wie zwei¬

felhaft unsere Bestimmung uns erscheinen, wenn nicht

eine Zeit eintreten würde, wenn es nicht einen Ort gä¬

be, wo wir das im Licht erkennen, was hier auf Erden

dunkel war, wenn mit dem Tode Alles aus wäre, wenn

die vorangegangenen Lieben für immer von uns geschie¬

den, auf ewig für uns verschwunden waren!? Aber, gott¬

lob! wenn wir auch den Leib der Unsrigen der kühlen

Erde — ein Raub der Verwesung, eine Speise der

Würmer — übergeben haben, so lebt doch ihr Geist un¬

ter Uns, ihr Walten und Wirken, das Wehen ihres

Geistes tritt hie und da mächtiger hervor, und was der

Lebende nicht vermochte, das wirkt oft der Erblaßte! —

So sey auch unser zur ewigen Freude eingegangener Leh¬

rer stets im Geiste uns nah; glaube Niemand unter Uns,

daß er dem Verblichenen keine Verbindlichkeit mehr schul¬

dig wäre! Ach, jeder Lehrer, jeder Prediger, hat, wie

im Leben, so auch im Tode Pflichten von uns zu for¬

dern; das Band, welches während des Lebens uns an

unsern hochverdienten Lehrer kettete, hat der Tod so we¬

nig gelöst, so wenig zerrissen, daß er vielmehr dasselbe

fester geknüpft, daß er es enger geschürzt zu haben scheint,

und gerade dieß wollen wir unsern Herzen näher legen.

Wir wollen nämlich unter dem Beystande des heil. Gei¬

stes nach Anleitung unsers gewählten Textes in der ge¬
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